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WW»t Mm
„Fröhliche Ostern !" so hallt der Gruß und Wunsch viel¬

tausendfach von Mund zu Mund und umfaßt damit das
Meutzere , jene stimmungsgemäße Osterfreude, die seit alten
Zeiten durch den Zauber der Natur hervorgerufen wurde
und die der Dichter E . Eeibel in die Worte kleidet:

Ein wundersames Zukunststräumen
Fließt wie ein Segen durch die Welt!

And doch scheint in diesem Jahre die naturgemäße Ein¬
stimmung zu fehlen, denn nach einem überaus milden Win¬
ter und einem prächtigen Vorfrühling hat just vor den
Osterfeiertagen die Laune des wetterwendischen April einen
Rückfall in winterliche Witterung gebracht, die mit Schnee¬
sallen in den Höhenlagen und Regengüssen in den tieferen
Strichen so viele Osterfreude störte. Weiße Ostern , zum
mindesten verregnete Osterfeiertage — das ist eine betrüb¬
liche Aussicht , aber sie kann vielleicht dazu beitragen , daßdie Menschen nicht beim Aeußeren stehen bleiben , sonderndem schönen Fest durch Innerlichkeit eine tiefere Weihe,und Würde verleihen . Wir deutschen Menschen der Gegen¬wart haben es mehr als andere nötig , unsere Herzen und
Seelen stark zu machen , indem wir die erhebenden Kräfteder Osterhoffnung und des Osterglaubens in unser Inneres
einlassen. Denn die Zeiten sind schwer und für Millionen
fast untragbar hart , weil sich nirgends ein Ausweg aus
Not und Bedrängnis zeigt. Wo Ostern gefeiert wird , Sa
muß Lebenshofsnung und Zuversicht ausströmen , da müssen
die ewigen Kräfte wirksam werden , die noch immer am
meisten dazu beigetragen haben , daß die Herzen mitklingen
in dem Rufe : „Fröhliche Ostern ! "

*
Die Politikhat ihren eigenen Festkalender . Politische

Feiertage sind selten und die Gegenwart ist erst recht nicht
dazu angetan , daß bei den deutschen Staatsmännern eine
feiertägliche Stimmung aufkommt. Gewiß , ein leichtes Auf¬
atmen , das Befreiung und Hoffnung in sich schließt, mag
auch die deutschen Politiker nach den Kämpfen der letzten
Wochen beseelen. Der heftige politische Strct um die neuen
Steuern zur Deckung des Fehlbetrags im Reichshaushalt
für das laufende Jahr und um das Agrarprogramm stei¬
gerte sich in den letzten Wochen bis zur Katastrophenstim¬
mung . Die Abstimmungen im Reichstag waren von poli¬
tischer Spannung erfüllt wie selten einmal , ging es doch
darum , ob die beiden Eesetzeswerke angenommen oder der
Reichstag aufgelöst würde . Das neue Reichskabinett , das
zum 1 . April seine Arbeit unter der Führung des Reichs¬
kanzlers Brüning ausgenommen hatte , besaß keine Mehr¬
heit . Sie mußte durch den Mut zur Verantwortung ge¬
wonnen werden gegenüber einer geschlossenen und ent¬
schlossenen Opposition. Als vor acht Tagen in der zweiten
Lesung der Regierungssieg nur mit knapper Mehrheit er¬
reicht wurde , waren die Kampffronten noch nicht klar her¬
ausgestellt.

Der Reichs rat hat noch knapp vor den Feiertagen
auch den Reichshaushalt verabschiedet, an den sich der
Reichstag im Mai machen will . Dabei ist auch die viel¬
umstrittene Rate von 2,9 Millionen RM . für den Bau
eines neuen Panzerkreuzers , den uns das Versailler Diktat
noch gestattet , mit ausgenommen. Selbst die letzten Tage
brachten nur ein Nachlassen des politischen Kampfes , keinen
österlichen Waffenstillstand . Ls ist schwer zu sagen , ob man
es dabei mit Nachklängen der ereignisreichen Tage oder
mit Vorbereitungen zu neuen großen Zusammenstößen zutun hat.

Die politische Hochsaison hat wohl durch die Osterpauseeine Unterbrechung erfahren , die Reichsregierung selbst aber
hat alle Hände voll zu tun . Die Regierung hat einen
knappen Sieg errungen , aber es liegt in den Steuergesetzenund in dem Agrarprogramm viel gefährlicher Stoff , über¬
dies auch noch in dem Reichshaushalt selbst . So stehen
nach Ostern zweifellos weitere schwere Tage für die deutsch«
Politik bevor, nicht zuletzt durch die Panzerkreuzerfrage.
Bekanntlich war das vorhergehende Kabinett Müller für
diesen Panzerkreuzer nicht zu haben , nun soll er doch ge¬kaut werden . — Der Konflikt zwischen Reich und Thü¬
ringen ist abgeflaut und dürfte in den nächsten Wochen
ibeigelegt werden . — Ungelöst ist noch die Regierungskrise
>in Sachsen. Seit zwei Monaten ist das bürgerliche Kabinett
Bünger gestürzt, aber eine Neubildung der Regierung war
bisher nicht möglich . Erfreulich bleibt , daß nun endlichder deutsch-österreichische Handelsvertrag unter Dach ist , der
im wirtschaftlichen Verkehr verschiedene Erleichterungen
bringen wird.

In London haben die Engländer ihr möglichstes getan,um noch vor Ostern die Seeabrüftung unter Dach und Fach
zu bringen . Dies ist ihnen zwar nicht gelungen ; die in
London erzielten Ergebnisse kann man nicht gut als Fort¬
schritte in Sachen der Abrüstung bezeichnen . Aber die Kon¬
ferenz ist auf jeden Fall zu Ende . Die Arbeiten gelten als
abgeschlossen, am Osterdienstag soll es zur Unterzeichnungder getroffenen Vereinbarungen kommen . Viel Erfreu¬
liches werden die Freunde des „ewigen Friedens " dabei
nicht erleben . Die „Erfolge " der Seeabrüstungstagung sind
recht dürftig . Die Inhaber der großen Schiffsbauwerften
können in aller Ruhe fröhliche Ostern feiern ; sie werden
in der nächsten Zukunft keinen allzu großen Geschäftsrück¬
gang zu befürchten haben . Für Frankreich und Italien,
also für die Länder , die sich an dem Londoner Pakt nur
indirekt beteiligen , steht alles noch offen. Die direkten Ver¬
handlungen zwischen Paris und Rom , die im Mai statt¬
finden sollen , versprechen sehr langwierig zu sein . Umso
fieberhafter dürsten dis Vorbereitungen zu diesen Verhand¬
lungen sein.

Dramatischer gestalten sich die Osterfeiertage in Rußland,
wo Ostern seit jeher als das größte Fest des Jahres galt.Die Sowjetregierung , die , ob sie es zugibt oder nicht , streng
religionsfeindlich ist und bleibt , unterläßt auch diesmal
nichts, um den Gläubigen die Feiertagsstimmung zu ver¬
derben . Schon das Verbot des Glockengeläutes allein muß
sich in den Ostertagen besonders peinlich auswirken . War
doch gerade das Glockengeläut in der Osterwoche von früh¬
morgens bis spät abends freigegeben, zur großen Freudeder Jugend und der Erwachsenen. Die russischen Ostersittenwerden als „Kultushandlungen " verpönt und die Bevölke¬
rung Rußlands wird den ungeheuren Druck, der auf ihr
stets lastet, in diesen Ostertagen besonders schmerzlich
empfinden.

Kommt man von Rußland her mehr nach dem Osten und
Südosten , so begegnet man den Ländern , die gerade jetzt
den Höhepunkt der Krise durchmachen . Dies gilt für China,
wo jeden Tag der Ausbruch des Krieges zwischen dem
nunmehr wieder unabhängigen Nordchina von der Zentral¬
regierung in Nanking erwartet werden kann . In einem
viel höheren Maße aber gilt es für Indien , wo der große
Kamps gegen England immer weitere Ausbreitung und
Vertiefung erfährt . Scharf stehen dort zwei Mächte sich
feindlich gegenüber : auf der einen Seite ein 350-Millionen-
Volk, auf der anderen Seite seine Unterdrücker. Und in
den Tagen , wo die ganze christliche Welt die Auferstehung
des Heilandes feiert , geht in Indien ein hochdramatischer,
unerbittlicher Kampf vor sich , fließt Menschenblut.

Das deutsche Volk begeht Ostern in Erwartung kom¬
mender politischer und wirtschaftlicher Entwicklung. Mit
großer Sorge blickt man in die nahe Zukunft und es kostet
große Mühe , wenigstens für die paar Feiertage diese große
Sorge abzustreifen und sich fröhlicheren Gedanken zuzuwen¬den. Diese Mühe mutz jedoch aufgebracht werden . In den
Tagen , wo sich in der Natur neue, wiedererwachende Le¬
benskräfte offenbaren , hat auch der Mensch ein Anrecht
darauf , neue Hoffnungen in sich zu nähren . Und er soll es
auch tun . Trotz der Politik , gegen die Politik.

Antwort Wringen; an das Reich
Berlin , 16. Avril . Die thüringische Regierung bat dem Reichs¬

minister des Innern Dr. Wirth eine Erklärung zugehen lassen,
in der es heißt:

„Rach schriftlichen und mündlichen Mitteilungen des Herrn
Reichsministers des Innern besteht zwischen dem Reich und dem
Lande Thüringen Meinungsverschiedenheit darüber , ob Absatz
1 von Paragraph 3 des thüringischen Ermächtigungsgesetzesvom
29 . März 1930 mit dem Reichsrecht vereinbar ist . Die Landesre¬
gierung Thüringen ist bereit , angesichts der zwischen dem Reich
und dem Lande Thüringen bestehenden Meinungsverschiedenheit
die Entscheidung des Reichsgerichtes anzurufen und diese«
Schritt auch gemeinsam mit der Reichsregierung zu tun. Die
Landesregierung Thüringen spricht das Ersuchen aus , daß di«
nichtbegründete Sperre der Zuschüsse für Polizeizwecke an Thü¬
ringen alsbald nach Empfang gegenwärtigen Schreibens ausge¬
hoben wird, damit das Land Thüringen vor weiterem Schade»
bewahrt bleibt, ebenso die einstweilige Einstellung von lieber»
Weisungen aus Fondsmirteln des Reichsinnenministeriums an
Thüringen zurückgezogen wird.

Zu der Erklärung erfahren wir noch folgendes : Bei der Be¬
sprechung am 10 . April hat der Reichsinnenminister Dr . Wirthan den Vorfitzenden des thüringischen Staatsminifteriums,

Staatsminister Baum wiederholt die Frage gerichtet , ob in der
thüringischen Landespolizei irgendwelche Veränderungen vors«»
nommen worden seien , insbesondere, ob Nationalsozialisten i«die thüringische Landespolizei eingetreten seien. StaatsministerBaum hat darauf wiederholt die Erklärung abgegeben, für sichwie für das rbüringische Staatsministerium , daß in der thürin¬
gischen Landespolizei keinerlei Veränderungen vorgenommeaworden seien , mit alleiniger Ausnahme von solchen Anstellun¬gen, die bereits vor dem Amtsantritt des Ministers Frick i«
Aussicht genommen waren. Insbesondere sei es absolut unrich¬tig , daß irgend ein Nationalsozialist in der thüringischendespolizei Ausnahme gefunden hätte.

Was Thüringen den Schwarrburger « zahlen muß
Das unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Zweigert vom

Reichsministerium des Innern eingesetzte Schiedsgericht fällteeinen Spruch , nach dem den Mitgliedern des SchwarzbargerFür¬
stenhauses neben einmaligen Abfindungen in Eesamthöhe von314 000 Mark , zahlbar bis zum 15. Mai 1930, Leibrenten i»
Höbe von 5150 bis 18 000 bezw . 24 000 Mark zu zahlen find.Das Schiedsgericht bat dem Fürstenhaus eine teilweise Rückwir¬
kung der Aufwertung bis 1919 zuerkannt . Die aus 150vrozenrige
Aufwertung binzielenden Abfindungen wurden vom Schiedsge¬richt adgewiesen. Einem Teil der Nachkommen der Abfindungs¬
berechtigten soll eine Rente bis zur Erreichung des 30 . Leb"'- s-tahres gezahlt werden.

Die Beilegung der Meinungsverschiedenheiten
Berlin , 17. April . Nachdem die zwischen dem thüringische»Staatsministerium und dem Reichsminister des Innern beste¬henden Meinungsverschiedenheiten in schriftlicher und münd¬

lichen Erörterungen eine Klärung gefunden haben , insbesondere
nachdem Las thüringische Staatsministerium die bestimmte Er¬
klärung abgegeben bat , daß Nationalsozialisten in die thüringi¬
sche Lant soolizei nicht aufgenommen und auch sonstwie die Be¬
dingungen iür die Gewährung von Reichszuschüssen für Polirei-
rwecke nicht verletzt worden seien , hat der Herr Reichsminifterdes Innern sich f« der Lage gesehen , die bisherige Einstellungder Ueberweisuugeu des Reichsmiuisterinms des Innern für po¬
lizeiliche und andere Zwecke aufznbebeu. Die Meinungsverschie¬denheit über die Beriassungsmähigkeit des thüringischen Ermäch¬
tigungsgesetzes wird durch einen gemeinsamenSchritt der Reichs-
regierung und der thüringischen Regierung einer Entscheidungdes Reichsgerichtes zugeführt werden.

.Graf Zeppelin;" Rückreise
Die Landung in Sevilla

Unter dem Jubel der unübersehbaren Menschenmenge Uetz
„Graf Zeppelin" um 15.40 Uhr das erste Haltetau über der»
Flughafen von Sevilla fallen. Wenige Minuten später war die
Landung glatt vollzogen. 250 Soldaten hielten das Luftschiff , da
der Ankermast noch nicht fertig war. Die Menge klatschte bszei-
stert Beifall . Zahllose Hochrufe auf Deutschland und den Zep¬pelin ertönten. In Begleitung des deutschen Botschafters besich¬tigten der König und die Königin von Spanien das Luftschiff.Sie zeigten größtes Interesse für die Einrichtung des Luftriese«und sprachen dem Führer und der Besatzung ihre volle Anerken¬
nung aus . Wie groß das Interesse für den Besuch des „Graf
Zeppelin" ist , geht daraus hervor, daß Schaulustige aus alle«Teilen des Landes nach Sevilla gekommen sind . In der Nähedes Flugplatzes parkten über 4000 Autos . Der Besuch des deut¬
schen Luftschiffes hat in Spanien sehr groben Eindruck gemacht:lleberall gab die Bevölkerung ihrer Freude lebhaften Ausdruck.

Um 19.43 Uhr wieder aufgestiegen
Bei der Bodenfunkstelle des Luftschiffes in Friedrichshafe»

traf am Mittwoch abend um 22 .30 Uhr wieder das erste Vord-
telegramm ein. Das Telegramm lautet : Landung Sevilla glatt.
Wieder aufgestiegen. 19 .45 Uhr zur Rückreise auf demselben
Weg wie Ausreise.

„Graf Zeppelin" umgeht Südfrankreich
„Graf Zeppelin" teilte mit, daß es wegen widriger Winde
Südfrankreich umgehen und Kurs auf die Loire-Mündung über
den Golf von Eascogne nehme.

„Graf Zeppelin" über Cbatellerault
Friedrichshafe«, 17. Aril . Das Luftschiff „Grai Zeppelin"

überflog um 13.30 Uhr Ebatellerault . Die Landung wird vor¬
aussichtlich Damrerstas abend zwischen 13 und 19 Uhr erfolgen.

«

»Graf Zeppelin " heiwgekehrt
Landung bei strömendem Regen

Friedrichshafe «. 18. April . „Graf Zeppelin " ist von
der Spanienfahrt am Donnerstag abend Punkt 7 Uhr auf
dem Werftgelände gelandet.

Die Landung des „Graf Zeppelin "
, die unter strömen,

dem Regen erfolgte, ging glatt vor sich . Von der Werft¬
leitung waren angesichts eines starken Bodenwindes , der
auf dem Werftgelände herrschte , außer der Haltemann¬
schaft des Luftschiffbaues «och weitere 2llll Mann vom
Maybach-Motorenbau angefordert worden . Auch die Ein¬
bringung in die Halle , die durch das östliche Hallentor er«
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folgte , ging ohne jeden Zwischenfall vor sich . Nach Er¬
ledigung der Zollformalitäten verließen die Passagiere,
hochbefriedigt von der Fahrt , das Luftschiff . Der spanische
General Kindelan wurde durch Direktor Fette im Aufträge
der Lufthansa begrüßt . Der spanische Flieger , Major
Gallarza , der im Sommer von Iß mit einem Dornierwal
in Begleitung des Fliegermajors Franci nach Manila
geflogen war , äußerte sich begeistert über die Fahrt des
Luftschiffes.

Auch Kapitän Lehmann erklärte , daß die Fahrt glän¬
zend verlaufen sei , und in jeder Beziehung die gestellten
Erwartungen übertroffen habe . Die in Sevilla für die
Landung des Luftschiffes getroffenen Vorbereitungen seien
durchaus zufriedenstellend gewesen und die spanischen Luft¬
schiffer und das Militär hätten sich glänzend bewährt.
Schließlich teilte Kapitän Flemming noch mit , daß das
Luftschiff auf der Fahrt von Dijon bis Basel Schneegestöber
angetroffen habe, während es von Basel bis Friedrichs¬
hafen ständig geregnet hätte.

Die vom Luftschiff zurückgelegte Strecke von Friedrichs¬
hafen nach Sevilla und zurück beträgt etwa 5VV0 Kilometer.

ch
Verhandlungen mit Spanien

Friedrichshafen , 18. April . Wie die Telegraphen-
Union von zuverlässiger Seite erfährt , haben am Kar¬
freitag vormittag im Luftschiffbau wichtige Verhandlun¬
gen mit dem spanischen General Kindelan stattgefunden.
Anschließend fand im Kurgarten -Hotel ein Essen statt , an
dem die Kapitäne Lehmann , Flemming und v. Schiller » so¬
wie der Schiffskonstrukteur des Luftschiffbaues, Direktor
Dr . Dürr teilnahmen . Als auswärtige Gäste waren an¬
wesend : General Kindelan , der spanische Fliegermajor
Gallarza , zwei weitere spanische Flieger sowie Direktor
Fette von der Lufthansa.

Der König von Spanien hat in einem hier eingetrof¬
fenen Telegramm an seinen Flllgeladjutanten , Major
Gallarza , seine Bewunderung über die Leistungen des
Luftschiffes erneut Ausdruck verliehen und gebeten , dem
Kommandanten und der Besatzung nochmals zu versichern,
wie er sich über den Besuch des Luftschiffes in Spanien
gefreut habe.

Neues vom Tage
Die britisch -ägyptischen Verhandlungen vertagt

London» 17 . April . Henderson erklärte im Unterhaus,
die Regierung hätte gehofft, daß eine vollständige Einigung
mit der ägyptischen Abordnung vor den Parlamentsferien
hätte erzielt werden können. Da sich jedoch in einigen wich¬
tigen Punkten Schwierigkeiten gezeigt hätten , seien die Be¬
sprechungen bis nach den Ferien verschoben worden.

Das anglo -russische Handelsabkommen
London, 18 . April . Das Unterzeichnete Handelsabkom¬

men zwischen Großbritannien und der Sowjetunion wird
bis zum Abschluß eines vollständigen Handels - und Schisf-
fahrtsvertrages dienen . Beide Länder gestehen sich die
Meistbegünstigung zu , aber mit einigen Ausnahmen , die
sich auf die Staaten an den Grenzen Rußlands beziehen.
Die Sowjetunion erhält das Recht , in Großbritannien sine
Handelsvertretung einzurichten.

Aus Stadt und Land
Altensteig, Len 19 . April 1930.

Postoerlehr über Ostern . Am Ostersonntag findet in
Altensteig ein Briefzustellgang im Anschluß an Zug 5
(Ank . 9 .33) statt , gleichzeitig werden auch Pakete zuge¬
stellt. Die Landpostboten verkehren wie Werktags . Am
Ostermontag ruht der gesamte Bestelldienst. Zur Bewäl¬
tigung des Personenverkehrs der Kraftposten werden Bei¬
wagenfahrten nach Bedarf ausgeführt.

Am Karfreitag , — dem Tag der Trauer über den
Greuel , der dort in Jerusalem geschah, kann auch noch
heute kein fühlender , kein nachdenklicher , kein ernster
Mensch gleichgültig vorübergehen ; Karfreitag — Tag der
Beugung , der Selbstbesinnung , der Buße , deshalb , weil es
für uns Christen keine nachdrücklichere und eindringlichere
Büßpredigt gab und geben wird, als das Kreuz auf Gol¬
gatha ; — Karfreitag — Tag des Dankes für die göttliche
Liebe, die sich opfernd und sieghaft den Weg zur Freiheit,
zu neuem , wahren Leben bahnte — lagerte Ruhe über
unserem Städtchen . Nur selten wurde diese Karfreitags¬
stille durch das Geratter von Autos und Motorrädern
durchbrochen — und so war es recht dem Tag würdig . Am
Gründonnerstag Nachmittag kamen auswärtige Schüler,
es waren Engländer , nach Altensteig . Nur wenige der¬
selben beherrschten die deutsche Sprache. Zm ganzen
waren es 27 Zöglinge und ein Lehrer als Führer . Im
Easthof zum „Grünen Baum " blieben sie bis zum Kar¬
freitagmorgen . In der Frühe des gestrigen Tages ging
der Marsch nach Freudenstadt weiter . Eine größere Zahl
von Turner des hiesigen Turnvereins fuhren heute morgen
mit dem Auto -Helle zu einem Osterbesuch und Freund¬
schaftsspiel nach Dietenheim (Oberland ) . Auf dieser Fahrt
werden die Turner naturschöne Gegenden unseres Heimat¬
landes durchfahren und es ist zu wünschen , daß auch die
Ostersonne das Land zur Freude aller Ausflügler er¬
strahlen läßt . Der Besuch wurde von Dietenheimern , die
im hiesigen Turnverein Mitglied sind , angebahnt . Auch
der Verein Christlicher junger Männer trat heute morgen
seine Osterreise ins liebliche Donautal an.

Verein für Lichtbildkunst Altensteig . Der Vorsitzende
dys Gaues Südwestdeutschland im Verband Deutscher
Amateurphotographenvereine , Herr Dr . Phil . Rechenberg,
benützte mit einigen weiteren Heidelberger Lichtbildfreun¬
den seine Osterferien zu einem Besuche des hiesigen Ver¬
eines und erfreut uns mit einem Lichtbildvortrag , betitelt:
„Durch die Schweiz an die Riviera "

. Zu dieser Veranstal¬
tung ladet der Verein hiesige Natur - und Wanderfreunde
ein . Wir verweisen auf das Inserat in der heutigen
Ausgabe.

Wie wird das Osterwetter?
Unsichere Wetterlage

Zunächst muh einmal festgestellt werden , dah das Wetter der
letzten Zeit fortgesetzt unbeständig und trübe war . Seit Sonntag
sind fast überall täglich Niederschläge gefallen , der Himmel war

'
stark bewölkt und die Temperaturen waren ziemlich niedrig.
Besser war es eigentlich nur im äußersten Osten des Reiches, wo
Ostvreuhen das schöne vorsommerliche Wetter , wie wir es am
Wochenende im ganzen Reiche harten , noch einige Tage länger
bedielt . Wenn also keine Aenderung des augenblicklichen Witte¬
rungscharakters eintritt , so sind die Aussichten nicht günstrg. Es
fragt sich also, ob Aussichten zu einer grundlegenden Aenderung
verbanden sind . Da kann man allerdings nicht verkennen, dah
tatsächlich gerade eben recht schwerwiegende Wettcrvorgänge zu
beobachten sind . Die starken Niederschläge der letzten Tage wa¬
ren durch ein krittliges Tiefdruckgebiet hervorgerufen , das von
Norditalien der Deutschland in südöstlicher Richtung überquert
hat . Es entfernt sich nun langsam nach Osten Von Westen her
- ringt ein Hochdruckgebiet nach, dah wohl eine Wetteränderung,
nicht aber einen Umschlag zu allgemein gutem Wetter bringt.
Die erste Wirkung des hoben Druckes besteht darin , dah er eine
kräftige Nordströmung unterhält , die allgemein niedrige Tem¬
peraturen in Deutschland bewirkt . Ersäbrungsgemäh hält sich
der hohe Druck sehr lange im Westen, sodah damit auch ein län¬
geres Anhalten der nördlichen Strömung bevorsteht. Mit war¬
mem Wetter ist also an Ostern nicht zu rechnen , das läßt die
Wetterkarte jetzt schon deutlich erkennen. Die Nordströmung ist
recht stark und in Süddeutschland bat sie auch bereits wieder
Schneekälle gebracht , doch dürften die Temoeraturen nickt mehr
wesentlich sinken . Eine solche Nordströmung bat die Eigentümlich¬
keit , schnellen Wetterwechsel mit sich zu bringen . Das gleichmäßig
schlechte Wetter wie wir es eben beobachteten, wird also damit
abgeschlossen sein, dafür tritt aber der charachteristische April¬
charakter, also das Launenhafte mehr in den Vordergrund . Bei
allgemein kühler Luft wird es um das Wochenende noch viel¬
fach zu Niederschlägen kommen. Zusammenfassend kann man also
sagen, dah die Wetterausstchten für das Fest recht ungünstig
find, dah sie sich aber im Vergleich mit dem Wetter der letzten
Tage insofern gebessert haben , als das stärkere Hervortreten des
Avrilcharakters doch wenigstens die Aussichten auf einen schönen
Tag eröffnet.

Bericht über die Eemeinderatssitzuug am 18. April 1938
Abwesend : Gemeinderat Ackermann

Frau Karl Kühnle , Waldhornwirts We . in Berneck hat ein
Baugesuch eingereicht , wonach sie die Erstellung eines Schwimm¬
bades auf ihrem Grundstück beim Bahnhof Berneck zwischen dem
Steg und dem Theurer ' schen Kanal beabsichtigt. Das bestehende
Uebergangsrecht vom Nagoldsteg über das Grundstück der We.
Kühnle und dasjenige der Eebr . Theurer bis zum Theurer 'schen
Kanalsteg und dem Nonnenwald muß ermöglicht bleiben , auch
ist bei der Nagolderbreiterung der Stegpseiler zu schützen. Im
übrigen wird gegen das Baugesuch keine Einwendung erhoben.
— Der Gemeinderat nimmt Kenntnis 1 . von der Benennung
des Stud . der Philologie Anton Discher in Tübingen durch die
Ministerialabteilung für die höheren Schulen als Lehrer für die
hiesige Lateinabteilung ; 2 . von einem Schreiben des Eemeinde-
vetsicherungsvereins Stuttgart , in welchem dieser erneut die
Schadenersatzansprüche der Frau Pfeifle , Blumenwirts We .,
welche durch Ausrutschen auf der Blumenstraße Schaden erlitten
hat , ablehnt , mit der Begründung , daß nach der ortspolizeilichen
Vorschrift nicht die Stadt streupflichtig sei , sondern der Anlieger
Ochsenwirt Seeger , dessen Versicherungsgesellschaft nun eine
Entschädigung gewährt hat . Der Umstand, daß die Stadt hin
und wieder ohne Vorliegen einer rechtlichen Verpflichtung ge¬
streut habe , begründe keine Ansprüche gegen die Stadt ; 3 . von
einer Mitteilung des Oberamts , nach welcher die Amtskörper¬
schaft ab 1 . April 1929 aus nicht rechtzeitig entrichteten Steuern
Verzugszins in Höhe von 2 Prozent über Reichsbankdiskont
erhebt . — Der Vorsitzende verliest die von ihm ausgearbeitete
neue Friedhofordnung für den Waldfriedhof , welche zugleich
teilweise auch als verbesserte Ordnung für den alten Friedhof
gilt . Der Friedhof -Ordnung wird nach kleineren Aenderungen
zugestimmt ; deren Bekanntmachung erfolgt noch besonders , wenn
dieselbe vom Oberamt für vollziehbar erklärt ist . Der Ee-
meinderat hat sich heute erneut mit der Vergebung der Turn¬
abende in der Turnhalle an die in Betracht kommenden Vereine
zu beschäftigen. Der Vorsitzende verliest Erhebungen , die seit
der letzten Sitzung angestellt worden sind . Die Schwierigkeiten
sind dadurch entstanden , daß die Mitgliederzahlen der Vereine
ständig im Wachsen begriffen sind . Zur Benützung der Turn¬
halle zugelassen sind : der Deutsche Turnverein und die Freie
Turnerschaft je mit ihren Unterabteilungen , der Sportverein
und der Jünglingsverein . Nach langen Verhandlungen wird
dahin entschieden, daß dem Deutschen Turnverein 4 Abende, der
Freien Turnerschaft 2 Abende neben dem Sonntag -Vormittag
zugeteilt werden . Der Jünglingsverein hat Anspruch auf
einen Anteil (wöchentlich einen halben Abend) an den vier
Abenden des Deutschen Turnvereins und der Sportverein hat
Anspruch an den 2 Abenden (wöchentlich einen halben Abend
Winters ) der Freien Turnerschaft . Es ist Sache der Vereine,
sich miteinander über die Verteilung der Abende unter sich aus¬
einanderzusetzen. Dadurch dürften die vielen Verhandlungen,
die über die Turnhallebenützung gepflogen wurden , ihren Ab¬
schluß gefunden haben . — Für die städt . Forstverwaltung wird
zur Bekämpfung von Krankheiten an Pflanzen in den Saat¬
schulen eine Pflanzenspritze um etwa 75 R .M . angeschafft. —
Der Eemeinderat erklärt sich einverstanden mit einem Beschluß
des Verwaltungsrats der freiwilligen Feuerwehr , wonach mit
sofortiger Wirkung eine Statutenänderung folgenden Inhalts
vorgenommen wurde : „Fehlt ein Feuerwehrmann bei den
Hebungen mehr als 2 mal entschuldigt , so hat er eine besondere
Abgabe von 5V ^ für jedes weitere Fehlen zu bezahlen (aus¬
genommen ärztlich nachgewiesene Krankheitsfälle ) ; versäumt
er mehr als die Hälfte der Hebungen (ohne krank zu sein) , er¬
folgt auf Antrag des Verwaltungsrats sein Ausschluß aus der
Feuerwehr .

" Der Ausgeschlossene wäre dann zur Feuerwehr¬
abgabe heranzuziehen.

— Calw , 17. April . In der gestrigen Gemeinderatssitzung
stand der Stammholzverkauf wiederum zur Behand¬
lung. Wegen eines zu geringen Angebots durch die Holzein¬
kaufsgenossenschaft wurde im Februar ein Verkaufsabschlutz
nicht genehmigt . Unterdessen kamen weitere Verhandlungenmit nicht dem Ring angehörigen Sägewerksbesitzern zustande,
die aber durch das Dazwischenkommen Dritter vereitelt wur¬
den . Die Holzeinkaufsgenossenschaft hat nun gestern ein neues
Angebot im Rahmen von 85- 99 Prozent des Taxpreises ein¬
gereicht, das aber vom Eemeinderat einstimmig abgelehntwurde. — Die Theateraemeinde der Württ . Volksbühne hier
hat im letzten Jahr ein Defizit von 99 Mark zu verzeichnen, das
von der Stadtverwaltung übernommen wird. Zugleich wird
der Theatergemeinde für das neue Spieljahr wiederum eine
Garantiesumme von 399 Mark verwilligt. — Die Verzugszinse

für Steuern betrugen seit dem Jahre 1928 19 Prozent und die
Stundungszinse 5 Prozent . Da die Bankzinse gefallen sind,
werden die Verzugszinse vom 1 . April an auf 9 Prozent er¬
mäßigt . — Ein Baugesuch, das seit März 1929 anhängig ist
und gegen verschiedene baupolizeiliche Vorschriften verstiHt , ist
vom Ministerium unter gewissen Bedingungen genehmigt wor¬
den. Der Eemeinderat gibt zur Erledigung noch einiger An¬
stände seine Zustimmung . — Der Fischereiverein hat den ver¬
langten Einsatz von Brut und jungen Fischen in größerer
Menge geleistet, weshalb eine Kontrolle nicht mehr stattfindet.

Stuttgart , 17. April . (D i e g e l b e G e fa h r . ) In der
Wirtschaftsabteilung des Gemeinderats wurde bekannt¬
gegeben, daß sich an einem Hausblock des Hallschlags in
Cannstatt 22 Chinesen niedergelassen haben und daß man
deshalb die Gegend Chinesenviertel nennt . Diese Chinese«
treiben Hausierhandel mit angeblich chinesischen Artikeln.
Sie reisen indessen im Auftrag von deutschen Firmen , die
trotz der großen Arbeitslosigkeit in Deutschland diese Chi¬
nesen beschäftigen , weil sie glauben , mit ihrer Hilfe bessere
Geschäfte machen zu können. Es darf ja nur etwas aus¬
ländisch sein , dann gilt es bei manchen Deutschen mehr als
heimische Ware.

Musikpädagogische Tagung. Die Württ . Laa»
desanstalt für Erziehung und Unterricht veranstaltete ge¬
meinsam mit den Oberschulbehörden vom 7 . bis 10. April
unter der Leitung von Oberregierungsrat Eaßmann ein«
musikpädagogische Tagung , an der etwa 130 Musiklehrer
der Volks- und höheren Schulen Württembergs teilnahme «.
Auf dieser Tagung wurde erstmals von einer bloß theo¬
retischen Erörterung der zur Behandlung stehenden Frage»
gänzlich abgesehen; sie stand vielmehr durchweg im Zeiche»
praktischer Betätigung aller Teilnehmer und der unmittel¬
baren Verwertbarkeit des Gewonnen im Schulunterricht.

Böblingen , 17. April . (EnglischerFliegerbesuch .)
Ueber die Osterfeiertage wird eine Staffel von 21 englische«
Leichtflugzeugen, darunter ein deutsches Klemm-Leichtflug-
zeug , einen Freundschaftsflug durch Deutschland unter¬
nehmen und hierbei am Ostersonntag nachmittag in Böb¬
lingen eintreffen . Dieser Flug , der auf die Initiative der
englischen privaten Sportflieger zurückzuführen ist, ist für
die internationale Sportfliegerei zweifellos ein erfreuliche»
und für die Zukunft bedeutungsvolles Zeichen.

Weikersheim OA . Mergentheim , 17. April . (6 . Gre«
nadiertag . ) Am 21 . und 22 . Juni findet hier der
6. Erenadiertag der ehemaligen lllmer König -Karl -Erena-
diere statt.

Ravensburg » 17 . April . (Kassier und Geld zu¬
rück .) Der Kassier Kiersinger des hiesigen Arbeitsamts,
der zu Weihnachten vorigen Jahres mit etwa 20 000 RM.
dienstlicher Gelder flüchtig gegangen war , aber in Lissabon
festgenommen werden konnte, ist kürzlich nach einer sechs¬
wöchigen Schubreise ins hiesige Untersuchungsgefängnis
eingeliefert worden . Nun ist auch dem Arbeitsamt von
dem veruntreuten Gelds der Betrag von 16 400 RM . wie¬
der zugestellt worden.

Von der Alb, 17. April . (W eiße Ostern .) Die schö¬
nen , sonnigen Tage , die uns in der Zeit des Frühlings¬
anfanges beschert waren , mußten den Launen des Aprils
Platz machen , die in diesen Tagen zum Schneefall geworden
sind . Feld und Wald sind ins Winterkleid gehüllt und
die Schneedecke hat eine in dieser Zeit kaum glaubliche
Höhe. Da der Schnee naß ist, aber teilweise ziemlich hoch
liegt (50 bis 80 Zentimeter ) , hofft man , ihn bald verschwin¬
den zu sehen.

Vom Ries , 17 . April . (Verlobung . ) Erbprinz Alb-
recht von Bayern , der älteste Sohn des Kronprinzen Rupp-
recht von Bayern , hat sich in Wallerstein mit Gräfin Marie
Draskovich verlobt . Die junge Gräfin ist das einzige Kind
des im Jahre 1909 verstorbenen Grafen Draskovich, aus
dessen Ehe mit Prinzessin Julie Montenuovo , die sich im
Jahre 1914 mit dem Fürsten Karl zu Oettingen -Wallen-
stein wieder vermählt hat . Gräfin Marie ist auf dem schwä¬
bischen Wohnsitz ihres Stiefvaters in Wallerstein aus¬
gewachsen und erzogen worden.

Freiburg , 17. April . (Schneefall . ) Auf dem Hoch-
schwarzwald hielt der seit Anfang der Woche eingetretene
Schneefall auch am Donnerstag morgen noch an . Bei minus
4 Grad weht ein heftiger Sturm . Die Schneedecke hat i«
freien Lagen eine Höhe von über 50 Zentimeter erreicht.
Infolge Rückganges der Temperatur schneit es jetzt auch i«
den tieferen Lagen, während es in den Tälern weiterhin
regnet . Die Schwarzwaldflüsse führen dem Oberrhein er¬
hebliche Wassermengen zu.

Württ . Landestheater Stuttgart
Lwhes Saus . Sonntag , 29 . Avril : Th .-G . E . 15, Parfifal , 8

bis 9.45, Montag , 21 . April : Anher Miete : Parsifal , 5—9.44
Dienstag , 22. Avril : Th .-G. D. 17 , Tosca , 8—19. 15 , Mittwoch.
23 . April : Th .-G . F . 17, Der Freischütz , 7.39—19.39 , Donnerstag,
24 . April : Th .-G . A . 15 . Falstaff . 8—19.15, Freitag . 25. April:
Th . -G. L . 17, Der König hat 's gesagt, 8 b. g . 19 .39 , Samstag,
26 . April . Sondermiete für Auswärtige . 1. Abtlg . , Tannhäuser.
6 .39—19 , Sonntag , 27. Avril : Sonder -Miete 4 , Die Boheme, 8
bis 19.15, Dienstag . 29. Avril : BVB . 9, Der Freischütz . 7.39 bis
19 .39 , Mittwoch . 39. Avril : Th .-G . E . 17. Der König hat 's ge¬
sagt. 8 b. g. 19 .39 Uhr.

Kleines Saus . Sonntag , 29. April : Tb .-G . T 16. Der Kais«
von Amerika, 7 .39—19, Montag , 21. April : Außer Miete , Der
Lügner und die Nonne , 8—19.15, Dienstag . 22. Avril : Außer
Miete , Der Lügner und die Nonne , 8—19.15, Mittwoch , 23.
April : Anher Miete , Der Lügner und die Nonne , 8—19.15, Don¬
nerstag , 24. Avril : Th .-G. B . 18. Das häßliche Mädchen, 8 bi»
19, Freitag , 25 . April : StDB . 61, Komödien in Europa , 8 bi»
19, Samstag , 26. Avril : Th .-G . E . 16, Die Affäre Dreyfus , 7.30
b. n . 19 .15 , Sonntag , 27. April : Anher Miete , Die andere Seite,
5.39—6 .15, Th . -G . D . 18, Katharina Knie , 7.39—9.45 , Montag,
28 . Avril : Th .-G . A . 16 . Saus Danieli . 8- 19 .15, Dienstag , 29.
April : Th .-G . L . 18, Die Affäre Dreyfus , 8—19 45 , Mittwoch.
3« ,

" oril : StBB . 85 . Marius . 8—18.15 Ubr.
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Touutaa, 20 . Avril : 7.33 Uhr Morgenkonzert. 9.S3 llbr Aus
Ler Peterskirche in Rom, 11.15 Ubr Kath. Morgenfeier. 12 .15
Ähr Klavierstücke , 13 Uhr Schallplatte». 14 Ubr „Die Myrten,
min,essin" . 15 Uhr Vortrag : Seltsames unü Wunderliches vom
Straßburger Münster, 15.30 Uhr Missa solemnis. 13 Uhr Man-
- olinenkonzert. 17 Uhr Deutsche OsterMder. 18 llbr Ludwig
Bäte liest aus eigenen Schriften. 18!33 Uhr Volkslieder. 19.33
llbr Orgelkonzert. 23 .33 Uhr Preofasa, Schauspiel von P . A.
Wolfs, 22.33 Ubr Nachrichten , 22.45 Uhr Aeltere Tänze.

Montag. 21 . April . 8.13 Ubr Morgengymnastik, 11 Ubr Alte
Ostermusik , 12 Ubr Soloquartett Sängerlust Pforzheim. 12.45
Ahr kleines Kavitel der Zeit , 13 Uhr Schallplatte» , 14 Ubr
Kinderstunde, 15 Uhr Vortrag : Suso Ball . 15 .33 Uhr Nachmlt-
ragskonzert , 17 Ubr Violinsoli , 18 Ubr Neapolitanisches Volks-
leben, 19 .10 Uhr Svortfunk, 19.33 Uhr Blasmusik, 23 Uhr Ge-
schichte Gottsriedens von Berlichinsen . 22 Uhr Konzert. 23 Ubr
Nachrichten . Sportfunk. 23.23 Ubr Zigeunermusik.

Dienstag , 22. April : 6.15 Ubr Morgengvmnastik, von 13 bis
13 .33 Uhr Schallplatte». Nachrichten . Wetter. 15 .33 Uhr Frauen-
stunde : Zum Schulbeginn, 16 Ubr Nachmittagskonzert, 17.45 llbr
Zeit. Wetter, Landwirtschaft , 18 .35 Uhr Bilanz unseres Thea-
ters , 18 .35 Ubr Zur Frage des Seimdeutschtums in Nordschles¬
wig . IS llbr Zeit, 19.35 Uhr Reporter im Feuer. 19.33 Ubr Zum
53. Geburtstag von Paul Enderling . 21 Ubr Klavierkonzert,
21 .43 llbr Zu Björnsons 23. Todestag, 22 llbr Vortrag über
« ne« von Rolf Schröder konstruierten Violinbogen für das
mehrstimmige Spiel , 23 Uhr Nachrichten . 1.33 Uhr Nachtkonzert.

Handel und Verkehr
Markte

Stuttgarter Schlackitviehmarkt vom 17. Avril . Wegen zu ge-
»tnger .Zuiubr keine Notierung . ,! Seilbronner Schlachtviebmarkt vom 16. April . Zufuhr: 5 Vul«
» u. 1 Ochse. 53 Jungbullen . 11 Kühe. 134 Kälber. 237 Schweine.

Preise : Ochsen a 48 , Bullen a 49—51 . b 45—47 . Jungbullen a54—56. h 48—51. Kübe a 32—36 . b 24—26 . Kälber a 84—86.b 77—83 . Schweine a 68—69 . b 63—62. Marktverlauf: Großviehund Kälber belebt Schweine langsam.
Mehvreise. Ellwangen: 1 Paar Ochsen 1163- 1523 , 1

Ockie 633—833 . 1 Paar Stiere 833—883 . 1 Rind 333- 553.
Milchkühe mit Kalb 783 M . — Leonberg: Ochsen 1233 dasPaar Kühe 333—533 . Jungrinder 233- 333 . Kalüeln 533 M . —
Waldsee: Ochsen 353—633 , Farren 393—433 . Kalbeln 433bis 633 Rinder 233—303 M . V a i h i n g e n a . E. : 1 PaarOchsen 1383—1433 . 1 Paar Stiere 933—1333 , Kühe und Kalbin-nen 423—633 Rinder 933—463 Mark.

Letzte Nachrichten
Entlarvte Falschmünzer

Krefeld » 18 . April . Gestern nachmittag versuchte in
Mörs ein aus Hamburg stammender Mann bei einem
Metzgermeister mit einem falschen Fünfmarkschein zu be¬
zahlen , worauf dieser ihn festnehmen ließ . Bei der Durch¬
suchung fand man in seinen Taschen mehrere Rezepte für
Metall -Legierungen , sowie die Adresse eines Mannes in
Walsum . Beamte der Mörser Polizei fuhren sofort nach
Walsum und nahmen den Verdächtigen in seiner Woh¬
nung fest . In seinem Keller fand man eine modern ein¬
gerichtete Falschmünzerwerkstatt zur Herstellung von Fünf¬
markstücken . Das ganze Gerät wurde beschlagnahmt und
nach Mörs gebracht.
Zusammenstoß zwischen Arbeitslosen und Polizei in Polen

Warschau. 18. April . In Zawiercie ist es bei der Aus¬
zahlung der Arbeitslosenunterstützung zu einem heftigen
Zusammenstoß zwischen Arbeitslosen und der Polizei ge¬
kommen. Sieben Personen , darunter drei Polizisten , wur¬
den verletzt.

Der Reichskanzler in Badenweiler
Badeuweiler , 18 . April . Reichskanzler Dr . Brüningund Reichsminister Dr . Dietrich sind heute nachmittag hier

zu einem Kuraufenthalt eingetroffen.
Verantwortlicher Schriftleiter : Erwin Vollmer.

Geschäftliche Mitteilung betr. „Osteosan"
Krankheiten des Jungviehes , plötzliches Zurückgehen des

Milchflusses, Verwerfen , auffällige Schwäche der Muttertiere
nach Geburten, Knochenerkrankungen und viele andere Geiselnder Viehhaltung haben zumeist ihre Ursache im Fehlen vouVitaminen im Futter . Die überraschenden Ergebnisse nun.die überall mit der besonders stark vitaminhaltigen und ständig
biologisch kontrollierten Vieh -Lebertran-Emulsion „Osteosan" derbekannten Firma M . Brockmann Chem. Fahr . m . b . H ., Leipzig-
Eutritzsch, erzielt wurden, beweisen die Notwendigkeit der Zu-sütterung einer guten Lebertran-Emulsion. Die großen Vor¬teile , die mit „Osteosan" allerorts und bei allen Verbraucher«erzielt wurden, haben ihre Ursache darin, daß dieses Futter¬mittel 500mal vitaminstärker als beste Vollmilch ist und nie¬mals ohne vorherige Prüfung die Fabrik verläßt . Diese Tat¬
sachen sind die Geheimnisse der großen Erfolge ! — „Osteosan"kann nie Fehlschläge bringen ! — Wer sich über die Wirkungendes „Osteosan ^ genauer unterrichten will , der verlange von
seinem Händler oder direkt ab Fabrik M . Brockmanns Rat¬
geber für Tierhalter und Züchter . Das Buch mit genauenFütterungsanweisungen und vielen vortrefflichen Ratschlägenfür die gesamte Viehhaltung wird kostenlos abgegeben.

Klein-Kivderfchole Menfteig
Die Neuaufnahme von Kindern, welche das 3 . Lebens¬

jahr zurückgelegt haben, findet am
Dienstag , den 22 . ds . Mts . von vormittags ' /,9 Uhr
an statt

Den 19 . April 1930.
Stadtschultheißenamt.

Stadtgemeinde Nagold.
Nächste» Donnerstag , den 24 . April 1930 findet hier

Kramer-, Vieh-,
Schweine-,
sowie Frachtmarkt

statt, wozu eingeladen wird.
Der Fruchtmarkt am 26 . April 1930 fällt aus.

Nagold , den 17 . April 1930.

Stadts chultheitzenamt.

L. V.

§§ egsperre!
Die Steige zur Hochdorfer Sügmühle

— Feldweg Nr . 34 — wird wegen Dauarbeiten für schwere
Fuhrwerke gesperrt.

Benren , 17 . April 1930 . Schultheißenamt.

Ntsnstelg.

T una n ipsgvp
sslact)- , knncl -. Dlsvk .ant - , Mlnksi - , T- u . stloniev-

kisea
köhven Viechs

ftukbeschläg
Magenbauartikel

Masseviettungsavllkei
hat in großes ^ nsuiahl vorrätig

«arl »euMei- senior
Sisenhsncllung beim , neuen Postamt.

Verkauf von
landwirtschaftlich . Inventar.

Am Mittwoch , den 23. April » vormittags 9 Uhr ver¬
kaufe ich auf dem Paulineuhof in Wildbad mein gesamtes
landwirtschaftliches Inventar , darunter

Heu und Oehmd . 2 Pritschen -, 1 Heu-, 2 Mist -, 1 Berner-
uud 1 Zweiräderwagen , Fuhr - und Spazierschlitte «.1 elektrische Melkanlage mit 2 ? 8 Motor » 1 Futter¬
schneidmaschine , eis. Schweinestalleinrichtung m. Kipp¬
tröge«» versch. Mostsässer m. Inhalt » fast neue komplette
Pferdegeschirre, 1 Eisschrank» 1 neue Schrotmühle,1 Wiesenegge, 1 Grasmäher , 1 Nübenmühle , 1 Kar-
tosfelwäscher, MilchgerSte aller Art , Bettstücke und
Möbel »sw.
Liebhaber find freundlich eingeladen.

H-ß.

vetten
8illä VerliaiievLSÄläie, kaufen
8ie äaker 8oIcke
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kikivdolä sssM
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häufige Nachbestellungen sinä äer beste öeweis,
äav äer Inhalt äer Letten sachkundig eingekauft ist.
Leichte unä «loch volle Letten,
sinä äer Wunsch jeäer kraut.
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eräugt vr . vuklsd 's

NrsnQvWel 8ptr11u»^ lllöveo -Orogerls Herr!««
4Ntoor>telg

hat zu verpachten . t ^ »
Zu erfragen in der Ge- ^

chäfisstelie des Blattes . , haben jederzeit Erfolg!

Zirka 1 */z Ar

« « »11

Heirat.
Witwer 58 2ahre alt, gesund und noch sehr rüstig , mit einigengut erzogenen Kindern und gutgehendem Geschäft, ehrlicherCharakter und tadelloser Vergangenheit, sucht passende Lebens¬
gefährtin. Nur ernstgemeinte Interessenten mit guter Ver¬
gangenheit, echten Hausfrauen - Tugenden und liebevollem
Herzen wollen sich melden . Verschwiegenheit Ehrensache.

Offerte unter K . R . 1002 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

1 Teilung 8/66 3 Fadenführer
wenig gebraucht zu Mk . 650.— (Neuwert Mk . 855 . —)

1 Spülmaschine
braucht zu Mk. 215 .— (Neuwert Mk . 315 .—)

sowie 1 dunkelblauer
z« verkaufen.

Zu erfragen in Altensteig , Alle Steige 68 I.

unge-

Alteusteig -Stadt
Hiesige Grundstückseigentümer führten Beschwerde über

Scha-kulavsc« des Hausgeflügels
Es wird deshalb bekannt gemacht , daß die ortspolizeiliche
Vorschrift vom 15 . 3uni 1896 u . a . bestimmt:

„ Hausgeflügel darf innerhalb und außerhalb Etters
nicht Schadenlaufen.

Uebertretungen dieser Vorschriften unterliegen der
Strafbestimmung des Art. 34 des Polizeistrafgesetzes."

Den 19 . April 1930.
Stadtschultheißenamt.

Pfizenmaier.
Die

beginnt am Mittwoch , den 23. April , vormittags 8 UhL.
Neuanmeldungen können noch zu Beginn des Unterrichtes
entgegengenommen werden.

Es sei darauf hingewiesen, daß auswärtige Schüler¬innen kein erhöhtes Schulgeld zu entrichten haben.
L. Steiger.

Zwangsversteigerung.
^

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das aufMarkung Nagold belegene, im Grundbuch von NagoldHeft 538/1 Abteilung I Nr . 2 zur Zeit der Eintragungdes Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
1. Gottlob Harr , Steinhauermeisters in Nagold , über

dessen Nachlaß das Konkursverfahren eröffnet ist,2. dessen Witwe Emilie Harr geborene Schlüßler in
Nagold je zur Hälfte eingetragene GrundstückGeb. Nr . 22 Moltkestraße, Wohnhaus 87 «zw

Hofraum 1 a 39 gm
Gehweg 22 gmParz . Nr . 287/7 Land an der Moltkestraße 4 a 15 gm

K a 73 gm
Gemeinderätlicher Schätzungswert 22 066 R .M.

am Donnerstag , den 12. Juni 1936, vormittags 9 Uhrauf dem Rathaus in Nagold versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 10 . April 1936 indas Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeitder Eintragung des Versteigerungvermerkes aus dem

Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige»
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe vonGeboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bet
der Verteilung des Versteigerungs -Erlöses dem Ansprüchedes Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung eutgegen-
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
dar Recht der Versteigerungserlös an die Stelle de» ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Nagold , den 15. April 1930.
Zwaugsversteigerungskommissär:

Notar .-Prakt . Müller.
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Äpoölo-8pmäek
seit Zstinekirteo in llliriLsn tzls
üellivssssr

hei Msrenlsiäeri. VeräLUMitzsstürtmtzen . lür
Lillteinsuerunsen

ÜL Uarlw *oo , Lbabeso - unä blinersl-

vsseerAesckäkt , /Vlteostelx , l ^el . 132.

Verein kür L.1cktbHükrmst
^ llenstsrß

kerr vr . pW. Hechenberg von ffeiäeiderg
»SN am Ostersonntag Ndenü s Ubr Iw
Zasle Ser Sriinen Säumer einen pbsto-

grsVbirrd unä Isnärcdsttlicb interessanten

I^eMMmstraß
.Durch äie5chweix an äie Kvjera'
vier« ergebt sn Sie Mitglieder derrlicde kinlsaung

63se rinll berrlicn willkommen!
Eintritt frei

KkSkSAKAkSlSlSKlSLkSLkSSÄiSiSiS
W iS
sN Garrweiler — Besenfeld . sD

W

Gesucht nach Pforzheim auf
1 . Mai treues , fleißiges , eo.

nicht unter 20 Jahren . Koch¬
kenntnisse nicht erforderlich.
Gute Behandlung und Lohn
zugesichert. Angebote mit Zeug¬
nisabschriften unter Chiffre
H . U . 550 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes erbeten.

Suche per sofort oder auf
I . Mai einen tüchtigen , zuver¬
lässigen

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Gut erhaltenes

sehr guter Ton , billig «zu
verkaufen.

Wer sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

iSrs

K
N
K

El

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Ostermontag , den 21 . April 1930

im Gasthaus zum „ Hirsch" in Garrweiler statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

iS Altensteig

WM VMM
Sohn des

3oh . Georg Waidelich
Garrweiler

Tochter des
Christian Welker

Besenfeld

Kirchgang V- 12 Uhr in Grömbach.

Spkelberg.

vrucksaxlmg

Für die uns während der Krankheit und beim

Hinfcheiden unserer lieben Mutter

psuline Kienrle
geb . Kalmbach

erwiesene Anteilnahme , sowie für die Trostworte

und Kranzspenden , für die zahlreiche Begleitung

zu ihrer letzten Ruhestätte und für die liebevolle

Pflege der Schwester , sagen wir unfern herzlichsten

Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berti Mw D
Tochter des rxi f

rs

mit anmontierter vernickelter
Batterie und Brause , moderne
Form , noch wie neu , habe
im Auftrag billigst zu ver¬
kaufen.

Franz Müller
Flaschnerei und

Fnstallationsgeschäst
beim Postamt , Tel . HO

Suche auf 1 . oder 15.
Mai eogl . , tüchtiges

das kochen kann und in sämt¬
lichen Hausarbeiten gut be¬
wandert ist.

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften an
Frau Hildegard Strudle,

Calw , Marktplatz 18 II.

Ein gut erhaltener
Gehrockavzug
ein Foppenauzug
ein Joppe und Weste
ein Mantel und ein
M ' litäc -Elitlasstmgs-
Rock
hat im Auftrag billig zu ver¬
kaufen.

Karl Kiidler
Schneidermstr . , Altensteig.

s
l

Wer noch Federn reinigen lassen will , wolle sich bald an¬

melden.
Karl Schweizer beim Stadtgarte » .

1000 Stuck gewöhnliche
guterhaltene

ÄkM>
zu verkaufen

Georg Kalmbach,
Zumweiler

Ostermontag
nachm . 1 Uhr
auf dem hie¬
sigen Sport¬
platz

FreuaWastrs-iel
Tb . llntertürkheim —

Fr . T . Altensteig l

DorratishaveMr:
Ammoniak
Natronsalpeter
Kalksalpeter
Nitrophoska H

Kalkstickstoff

geölt M «»geölt
Superphosphat
Kalisalz
Kaiait . grob
Thomasmehl
Aetzkalk
Harnstoff

Auf demnächst wieder ein¬
treffenden

HrderWMt
sind Bestellungen umgehend
aufzugeben.

LllndtMsAstliABezugZ'
und MsatzgenossenjAst
e. G . m. b . H.

Menftelg und Umgebung
Geschäftsstelle . Tel . 85.

Unlon-
minvn
auf Lager
bei

vesk L riegivp

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Osterfest , 20 . April , Vormit-
tagsgottesdienst um ^ 10
Uhr mit Predigt über:
1 . Kor . 15 . 51 — 58 und
Abendmahlsfeier . Lied 213,
2l4,

Kirchenopferfür das Gemeinde¬
haus.

Nachmittags 3 Uhr Osterfeier
auf dem Waldfriedhof.

Abends 8 Uhr Gemeinschasts-
stunde.

Ostermontag , 21 . April. Bor-
mittagsgotlesdienst um 10
Uhr im großen Saal des
Gemeindehauses mit Pre¬
digt v . Stadtpfarrer Fffcher-
Berneck über Psalm 118,
14 — 24 . Anschließend
Abendmahlsfeier für Aeltere
und Gebrechliche.

2 Uhr Gemeinschaftskonferenz.
Am Dienstag abend fällt die

Bibelstunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 20 . April vormittags

9 '/ » Uhr Osterpredigt (Pre¬
diger A . Wiesenaur - Herren-
berg)

Vormittags 10^ Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 8 Uhr Predigt (stud.
theol . H . Walz -Frankfurt
a . M .)

Montag , den 21 . April abds.
8 Vi Uhr Frauen - Misstons¬
stunde.

Mittwoch , den 23 . April abds.
8 ^ 4 Uhr Bibel - u . Gebet¬
stunde.

IMKe I^ oüe !
'

kickse ! Nobles

grüken als Verlobte

Litm2nn5 « si1sr ßlünerbsrg

Ostern 19Z0

Liesel stlaotmann

Kuclolf ftlaek

grüßen als Vevlobte

NlLNstsig -Oovk ssetlbrwh

Ostern 1YZ0
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iS
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Ettmannsweiler — Simmersseld

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge¬

statten wir uns , Verwandte , Freunde und Be¬
kannte auf

Ostermontag , den 21 . April 1930
im Gasthaus zum „Anker " in Simmersfeld
freundlichst einzuladen

Sim Mer
Schreiner

Sohn des
Friedr . Roller

Landwirt
Ettmannsweiler

Tochter des
Friedrich Geigle
Schneidermeister

Simmersfeld

Kirchgang 12 Uhr in Simmersfeld

W

8!
W

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

W

V 88
88 bimmerstelä 88
88
88
B

eiNl_/DUd> 6 88
88

88 2u unserer am Oslerfesttag statMnäenäen88

ßolSenen jkockeit
88
B
B

88 iaäen wir freunäe unä68nner ru einem A
88 6Ias wein in äen Sasthot rum „Ander" 8
8 herrlich ein. 8

W WI . Wurster alt mit frsu B
s s

Dir, treue Hunciin,

kroko OstornI
Itleoclor t^ sl ! , ^ bkau5en.
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